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Über welchem Hauseingang befindet sich diese Figur?
Ihre Antwort senden Sie bitte bis zum 31. Dezember 2019 an unsere 
Redaktion (Postfach 1126 in 04112 Leipzig) oder stecken diese in un-
seren Briefkas ten Eutritzscher Markt 1. Bei richtiger Lösung ist ein 
Verzehrgutschein in Höhe von 25,–  EUR zu gewinnen (unter Aus-
schluss des Rechtsweges). 
Die Antwort zum Preisrätsel 157 musste lauten: 
Der Löwe steht an der Delitzscher Straße am KGV Naturheilkunde. 

Preisrätselgewinner ist diesmal Regina Moldenhauer aus der Heinickestraße. Herzlichen Glück-
wunsch! 
Der Rätselgewinn kann in der Gastwirtschaft Lutherburg, Wittenberger Straße 26, verspeist 
werden. Die Öffnungszeiten sind Dienstag bis Samstag ab 17.30 Uhr und Sonntag 11.30–
14.00 Uhr. Die Redaktion dankt allen Rätselfreunden fürs Mitmachen.

Kennen Sie Eutritzsch und Umgebung? Preisrätsel (158)

Das Preisrätsel wird gesponsert von der Gastwirtschaft Lutherburg Tel. 9015133

Präventionsprojekt gegen sexuelle Gewalt – 
Wenn Kinder ein Nein-Gefühl haben
Wenn andere Menschen mich berühren – 
empfi nde ich dann ein Ja- oder ein Nein-
Gefühl? Und: 
Wie kann ich meine Nein-Gefühle zeigen 
und mir im Notfall Unterstützung holen?
Diese Fragen stehen im Zentrum des Prä-
ventionsprojektes „Mein Körper gehört 
mir!“, das im November erstmals an der 
Lindenhofschule stattfand. Das Projekt ge-
hört zur Theaterpädagogischen Werkstatt 
Osnabrück. Es wird bundesweit in Schulen 
eingesetzt, um Kinder in ihrer körperlichen 
Selbstbestimmung zu stärken. Gerade für 
Kinder und Jugendliche mit erhöhtem För-
derbedarf ist es oft sehr schwer, persönliche 
Grenzen zu artikulieren und sich Unterstüt-

zung zu holen. Sie sind besonders gefährdet, 
Opfer von Missbrauch und sexualisierter 
Gewalt zu werden. 
Viermal besuchten die beiden Schauspieler 
und Theaterpädagogen Katrin Büchner und 
Andreas Richter die Lindenhofschule. Zu-
nächst boten sie einen Info- und Gesprächs-
abend für Eltern und Pädagoginnen an. An-
schließend spielten sie mehrere Durchläufe 

des sich über drei Wochen erstreckenden 
Programmes, jeweils angepasst an die ver-
schiedenen Altersgruppen. Finanziert wurde 
das Projekt maßgeblich über den Mülheimer 
Verein „Menschen gegen Kindesmissbrauch 
e. V.“
Die Kinder erlebten ganz verschiedene Sze-
nen zum Thema körperliche Selbstbestim-
mung. Anfangs scheint alles ganz harmlos: 
Sie bürstet ihm die Haare, doch ihm ist die 
Bürste zu kratzig – er hat ein Nein-Gefühl. 
Im Gespräch mit den Kindern erarbeitet 
sich der Schauspieler eine Möglichkeit, die-
ses Gefühl laut und deutlich zu äußern. So 
fi nden sie eine Lösung, mit der es beiden gut 
geht. Aus dem Nein- wird ein Ja-Gefühl. 
Später geht es brenzliger zu: Ein Mädchen 
lernt im Chat einen vermeintlich Gleichalt-
rigen kennen. Als sich die beiden im Stadt-
park verabreden, steht jedoch plötzlich ein 
erwachsener Mann vor ihr. Das Kind ist 
in Gefahr! Die Schauspieler erklären den 
Kindern, wie sie sich vor Gefahren schüt-
zen können. Drei Fragen sind dabei wich-
tig: Habe ich ein Ja- oder ein Nein-Gefühl? 
Weiß jemand, wo ich bin? Wer kann mir hel-
fen, wenn ich Hilfe brauche?
In kindgerechter Sprache wird besprochen, 
dass Kinder niemals Schuld haben an sexu-
ellem Missbrauch – und dass es Erwachsene 
gibt, die helfen können. 
Auch die Kinder der Lindenhofschule haben 
nun die Nummer gegen Kummer mit nach 
Hause genommen. Und sie werden das Lied 
zum Projekt im Hinterkopf behalten: Mein 
Körper, der gehört mir allein. Du bestimmst 
über dein’ und ich über mein’!

Antonia Vinz, 
Schulsozialarbeiterin an der Lindenhofschule

Neues aus unseren Schulen

Katrin Büchner und Andreas Richter von der 
Theaterpädagogischen Werkstatt Leipzig im 
Gespräch mit Kindern der Lindenhofschule.
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